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Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Ketten. Mancher hält sich für den Herrn seiner
Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie. Wie hat sich diese Umwandlung zugetragen?
Ich weiß es nicht. Was kann ihr Rechtmäßigkeit verleihen? Diese Frage glaube ich beantworten zu
können. Würde ich nur auf die Gewalt und die Wirkungen, die sie hervorbringt, Rücksicht nehmen,
so würde ich sagen: solange ein Volk gezwungen wird zu gehorchen, so tut es wohl, wenn es
gehorcht; sobald es sein Jochabzuschütteln imstande ist, so tut es noch besser, wenn es dasselbe
von sich wirft, denn sobald es seine Freiheit durch dasselbe Recht wiedererlangt, das sie ihm
geraubt hat, so ist es entweder befugt, sie wieder zurückzunehmen, oder man hat sie ihm
unbefugterweise entrissen. Allein die gesellschaftliche Ordnung ist ein geheiligtes Recht, das die
Grundlage aller übrigen bildet. Dieses Recht entspringt jedoch keineswegs aus der Natur; es beruht
folglich auf Verträgen. Deshalb kommt es darauf an, die Beschaffenheit dieser Verträge
kennenzulernen. Ehe ich dazu komme, ist es meine Pflicht, die eben aufgestellten Behauptungen
zu begründen.
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